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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

Familien und Kinder sind in den vergangenen und kommenden
Jahren ein großes Thema in Parsberg. Unsere Stadt wird immer 
interessanter, gerade auch für junge Familien. Das Angebot an 
Kindergartenplätzen und Klassenzimmern wird in naher Zukunft 
nicht mehr ausreichend sein.
Daher freut es mich besonders, dass ich vor zwei Wochen die
Diplom Sozialpädagogin Elfi Sedlmeier im Rathaus begrüßen
durfte.
„Stark für die Familie“ ist das Motto des neu eingerichteten
Familienstützpunktes im Rathaus, der von Frau Sedlmeier
geleitet wird. Mit Verbindungen zu sämtlichen Einrichtungen
ist Sie ein kompetenter Ansprechpartner rund um das Thema
Familien.

Ihr Josef Bauer
1. Bürgermeister

Bürgermeister Bauer begrüßt Frau Sedlmeier vom Familienstützpunkt

Kommende Sitzungen

 19.10.17, Stadtrat  
 13.11.17, Haupt- und Finanzausschuss
 14.11.17, Bau- und Umweltausschuss
 21.11.17, Stadtrat
 04.12.17, Haupt- und Finanzausschuss
 05.12.17, Bau- und Umweltausschuss
(Änderungen vorbehalten)
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Von der Politik

Bau- und Umweltausschuss

Sitzung vom 10.08.2017

Bauanträge

Über die eingegangen Bauanträge wurde infor-

miert. Es gab Gelegenheit, die Bauvorlagen einzu-

sehen.

Zu den nachgenannten Bauvorhaben wurde das ge-

meindliche Einvernehmen bzw. die Befreiung vom 

jeweiligen Bebauungsplan erteilt:

Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Einlieger-

wohnung und Garage auf der Fl.Nr. 1986/5 der 

Gem. Rudenshofen (Polstermühlstr.),

Garagenabbruch und Garagenneubau auf der Fl.Nr. 

795/35 der Gem. Parsberg (Mozartstr. 1),

Errichtung eines Geräteschuppens auf der Fl.Nr. 

191/1  Gem. Parsberg (Mannsdorf 1 a),

Nutzungsänderung einer Lagerhalle in eine KFZ-

Abstellhalle auf der Fl.Nr. 855/4 und 855/5 der Gem. 

Parsberg (Jurastr.),

Errichtung eines Einfamilienwohnhauses mit Car-

port auf der Fl.Nr. 75/8 der Gem. Hörmannsdorf (He-

ckenweg 5),

Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Garagen 

auf der Fl.Nr. 658/45 der Gem. Parsberg (Hirtenweg 

9),

Errichtung einer Zaunanlage auf der Fl.Nr. 658/27 

der Gem. Parsberg (Am Vogelherd 28).
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!NOTRUF-Nummern Wichtige Telefonnummern

Polizei 110

Feuerwehr 112

Rettungsdienst 112

Krankentransport 19222

ärztlicher Notdienst 116117

zahnärztlicher Notdienst: 0941 / 5987923

Giftnotruf 089 / 19240

Wasserversorgung 0171 / 80 30 283
(bei Schäden in der Wasser-/Abwasserversorgung!)

Bauhof Parsberg 09492 / 9418-34

Strom (Bayernwerk) 0941 / 28 00 33 66

Gas (Bayernwerk) 0941 / 28 00 33 55

Polizei Parsberg 09492 / 9411-0

Kreditkartensperre 069 / 79331910

EC-Kartensperre 01805 / 021021

Nachbarschaftshilfe Parsberg 0151 / 20921797
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Stadtrat

Sitzung vom 10.08.2017

Grundschule Erweiterung BA II;
Vorstellung der Entwürfe und 
Grundsatzentscheidung

Der zusätzliche Raumbedarf an der Grund-

schule Parsberg wurde neben zwei Klassen-

zimmern für einen Bewegungsraum mit ca. 

200 m² und Betreuungsräume für ca. 90 m² 

anerkannt. Der Anbau erfolgt an der beste-

henden Grundschule in Richtung Stadtpark.

In der Sitzung des Stadtrates im Juni 2017 wurde 

der zusätzliche Raumbedarf an der Grundschule 

durch den Stadtrat anerkannt. Maßgeblich für die 

Notwendigkeit der nochmaligen Erweiterung sind 

stark angestiegene Geburtenzahlen.

Das Architekturbüro Sturm + Schmidt stellte zwei 

Planentwürfe vor. Beide Entwürfe enthalten neben 

zwei Klassenzimmern einen Turnraum mit ca. 200 

m². Für die Grundschule steht derzeit im Kellerge-

schoß ein Turnraum mit rd. 90 m² zur Verfügung. 

Die Sportklassen müssen deshalb zum Sportunter-

richt in das Schulzentrum ausweichen. Dies ist un-

ter Berücksichtigung der Wegzeiten nicht optimal. 

Es wurde deshalb angeregt, bei der nunmehrigen 

Erweiterung die Möglichkeiten zu schaffen. Zusätz-

lich ist davon auszugehen, dass aufgrund der ge-

stiegenen Gesamtschülerzahl ein weiterer Raumbe-

darf für Betreuungseinrichtungen notwendig wird. 

Es wurde deshalb vorgeschlagen, für eine mögliche 

Unterbringung eines Hortes eine Fläche mit ca. 90 

m² zu schaffen.

Herr Architekt Sturm stellte die Planungsvarianten 

vor. Die Investitionen für den Bewegungsraum wur-

den begrüßt. Auf Anfrage teilte der Architekt mit, 

dass baulich eine Aufstockung beim Anbau an die 

Schule grundsätzlich möglich wäre, wegen der not-

wendigen Abstandsflächen dies aber schwierig sei.

Nach den derzeitigen Einschätzungen sind freie Ka-

pazitäten für die Betreuung gegeben. Welche Ent-

wicklung die Betreuung nimmt und wie sich der Um-

fang der zu betreuenden Kinder in der Zukunft ver-

hält, kann nicht abschließend eingeschätzt werden.

Bezüglich der durch den Anbau entfallenden Park-

plätze wird auf das Grundstück des Landkreises ver-

wiesen. Übergangsweise ist angedacht, den bisheri-

gen Hubschrauberlandeplatz (kann verlegt werden 

in die Freiparkanlage) als Parkplatz zu nutzen. Lang-

fristig soll die Fläche des noch abzubrechenden 

Flachbaus der Förderschule verwendet werden.

Bahnhof;
Vorstellung der Planung und 
Grundsatzentscheidung

Mit der vorgelegten Planung bestand Einver-

ständnis. Auf Grundlage der Planungen sind 

die Förderanträge einzureichen.

In der November-Sitzung 2016 hat der Stadtrat be-

schlossen, dass auf der Basis von Gesamtkosten 

von 1.815.000 Euro die Förderanträge bei den För-

derstellen einzureichen sind. In Abstimmung mit 

der Regierung der Oberpfalz, Städtebauförderung, 

wurde der Ostflügel vollständig vom Hauptbau ge-

trennt und ausschließlich zur Unterbringung des Rei-

sebüros konzipiert. Die übrigen Grundzüge der Pla-

nung bleiben unverändert. Möglichkeiten für Fahr-

radunterstände ergeben sich aufgrund der Größe 

nicht mehr. Das Architekturbüro Koller stellte die 

neue Planung vor. Die Kostenberechnung liegt nun-

mehr bei 1.928.000 Euro. Es wurde eine deutliche 

Verbesserung gegenüber der bisherigen Planung ge-

sehen. Über Fahrradständer für E-Bikes und Helm-
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fächer muss man sich noch Gedanken machen. Es 

soll noch im Jahr 2017 ausgeschrieben und ab Früh-

jahr 2018 mit der Sanierung begonnen werden.

Begehbarkeit Bergfried;
Ermächtigung des Bürgermeisters 
zur Auftragsvergabe

Der Bürgermeister wurde ermächtigt, die Auf-

träge für die Errichtung eines Geländers am 

Bergfried zu erteilen.

Der Bergfried der Burg Parsberg kann aufgrund si-

cherheitsrechtlicher Aspekte der Öffentlichkeit nur 

eingeschränkt zugänglich gemacht werden. Durch 

die Errichtung der Aufzugsanlage im Burginnenhof 

kann der Rittersaal, der inzwischen knapp 100 Mal 

im Jahr für standesamtliche Trauungen verwendet 

wird, barrierefrei erreicht werden. Des Weiteren be-

steht die Möglichkeit, deutlich einfacher den Berg-

fried begehen zu können. Aus sicherheitsrelevanten 

Gründen ist die Errichtung von Geländern notwen-

dig.

6 Firmen wurden zur Angebotsabgabe aufgefordert. 

Die Angebotseröffnung ist Ende August. Damit eine 

möglichst frühzeitige Realisierung erfolgen kann, 

wurde vorgeschlagen, den Bürgermeister nach er-

folgter Ausschreibung zu einer Auftragsvergabe zu 

ermächtigen.

Bau- und Umweltausschuss

Sitzung vom 12.09.2017

Bauanträge

Über die eingegangenen Bauanträge wurde infor-

miert. Es gab Gelegenheit, die Bauvorlagen einzu-

sehen.

Zu den nachgenannten Bauvorhaben wurde das ge-

meindliche Einvernehmen bzw. die Befreiung vom 

jeweiligen Bebauungsplan erteilt:

Neubau einer Lagerhalle mit Büro und Werkstatt auf 

der Fl.Nr. 862/2 der Gem. Parsberg (Jurastr. 13),

Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Einlieger-

wohnung und Garage auf der Fl.Nr. 496/13 der 

Gem. Degerndorf (Rudolf-Schmid-Str. 14),

Vorbescheid zur Errichtung eines Wohn- und Ge-

schäftshauses auf der Fl.Nr. 216 der Gem. Parsberg 

(Industriestr. 6).

Stadtrat

Sitzung vom 21.09.2017

Regionalplan Region Regensburg; 
Stellungnahme zum Anhörungsver-
fahren

Gegen die 13. und die 14. Fortschreibung des 

Regionalplans für die Region Regensburg wur-

den keine Einwendungen erhoben.

Der Planungsausschuss des Regionalen Planungs-

verbandes Regensburg hat in seiner Sitzung am 

14.07.2017 beschlossen, das Beteiligungsverfah-

ren zur Regionalplanfortschreibung durchzuführen. 

Es handelt sich bei der 13. Änderung um eine Teil-

fortschreibung im Kapitel B IOV 2.1 „Gewinnung 

und Sicherung von Bodenschätzen“ und bei der 14. 

Änderung um die Änderung des Kapitels I „Raum-

strukturelle Entwicklung der Region Regensburg“. 

Bei der 13. Änderung ist die Stadt Parsberg nicht be-

troffen. Bei der 14. Änderung ist die Stadt Parsberg 

mit folgenden Kernaussagen betroffen:

Im Landkreis Neumarkt i.d.OPf. soll im ländlichen 

Raum angestrebt werden, das Mittelzentrum Pars-

berg und dessen teilräumliche Funktion als Standort 

für qualifizierte Arbeitsplätze insbesondere im ter-

tiären Sektor zu stärken.

Die Erwerbsmöglichkeiten durch die Schaffung zu-

sätzlicher wohnortnaher Arbeitsplätze zu verbes-

sern. Dabei ist es von besonderer Bedeutung auch 

die Möglichkeiten moderner Kommunikationsmittel 

zu nutzen.

Den Tourismus, vor allem im Gebiet des Naturparks 

A l tmüh l ta l  und im Raum Parsberg/Lup-

burg/Velburg, im Einklang mit den ökologischen Er-

fordernissen weiter auszubauen.

Der Tertiäre Sektor beinhaltet die Bereiche Handel 

und Dienstleistung sowie Internet.

Stellungnahmen sind bei der 13. Änderung bis zum 

30.11.2017 und bei der 14. Änderung bis zum 

16.10.2017 möglich. Wird keine Stellungnahme ab-

gegeben beseht mit der Änderung und Fortschrei-

bung das Einverständnis. Der Bürgermeister stellte 

fest, dass die Entwicklung Parsbergs absolut positiv 

gesehen wird. Der strukturelle Wandel der letzten 

Jahre wurde im Regionalplan wiedergegeben. Die 

Stärkung der Innenstadt soll noch urbaner werden 

als bisher. Eine Auswirkung ist die Ansiedlung des 

Technologiecampus.
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Baugebiet „Süd“; Auftragsvergabe 
Straßendeckschicht

Der Auftrag für die Straßendeckschicht in den 

Baugebieten Süd, Süd II und Süd III wurde 

mit einer Angebotssumme von 97.105,48 € an 

die Firma Strabag AG, Regensburg, vergeben.

Für die Baugebiete Süd, Süd II und Süd III ist vorge-

sehen, die Straßendeckschicht aufzubringen. Die 

Straßenlänge insgesamt beträgt hier knapp 800 m.

Hierzu wurde eine beschränkte Ausschreibung ge-

macht. Es wurden 7 Firmen aufgefordert ein Ange-

bot abzugeben. Es wurden 5 Angebote abgegeben. 

Die Submission fand am 07.09.2017 statt. Die ge-

prüften Angebotssummen lagen brutto zwischen 

97.105,48 € und 107.506,99 €. 

Erlass einer Informationsfreiheits-
satzung

Dem Erlass der zum Protokoll beigefügten Sat-

zung zur Regelung des Zugangs zu Informa-

tionen des eigenen Wirkungskreises der Stadt 

Parsberg und er ebenfalls zum Protokoll bei-

gefügten Änderung der Satzung über die Erhe-

bung von Verwaltungskosten für Amtshand-

lungen im eigenen Wirkungskreis der Stadt 

Parsberg vom 13.08.2001 wurde zugestimmt.

Informationsfreiheit ist eines der wesentlichen 

Grundrechte einer Demokratie. Die Bürger haben 

ein Recht auf vollständige Informationen. Transpa-

renz und Offenheit betrachten wir heute als Selbst-

verständlichkeit. Nach dem von einer Arbeitsgruppe 

des Bayerischen Gemeindetags (Kreisverband Neu-

markt) ausgearbeiteten Entwurf, der mit der Kom-

munalaufsicht des Landratsamtes Neumarkt abge-

stimmt ist, sollen u. a. folgende Regelungen getrof-

fen werden:

- Jeder Gemeindeangehörige hat Anspruch auf frei-

 en Zugang zu den vorhandenen amtlichen Infor-

 mationen nach Maßgabe der Satzung.

- Als amtliche Informationen sind jede amtlichen 

 Zwecken dienende Aufzeichnung, unabhängig von 

 der Art ihrer Speicherung.

- Der Darlegung eines Interesses bedarf es nicht.

- Während der Öffnungszeiten sind ausreichende 

 zeitliche, sachliche und räumliche Möglichkeiten 

 zur Verfügung zu stellen.

- Eine Ablehnung ist nur bei begründeten Fällen 

 möglich.

- Die Antragsbearbeitungsfrist beträgt einen

 Monat.

- Der Anspruch besteht nicht, soweit dem Bekannt-

 werden der Informationen Rücksicht auf das Wohl 

 der Allgemeinheit oder berechtigter Ansprüche

 einzelner entgegenstehen.

- Für die Amtshandlungen werden Kosten erhoben. 

 Die Höhe der Kosten richtet sich nach dem entste-

 henden Aufwand.

Stellungnahme der Verwaltung:

Es sind keine Vorgänge bekannt, die bei Vorliegen 

der Informationsfreiheitssatzung anders behandelt 

worden wären. Soweit Auskünfte nicht erteilt wer-

den konnten, handelte es sich um datenschutzrele-

vante Themen. Die Weitergabe von personenbezo-

genen Daten oder von Auskünften über die Angebo-

te von Mitbietern bei Vergabeverfahren verbieten 

sich auch weiterhin. Eine Notwendigkeit wird des-

halb nicht gesehen. Welcher Verwaltungsaufwand 

damit verbunden ist, kann derzeit nicht einge-

schätzt werden. Diese Satzung ist bereits bei 4 Ge-

meinden im Landkreis beschlossen worden.

Kläranlage Parsberg; Auftrag Be-
lüftungstechnik Belebungsbecken 
1 und 2

Der Auftrag für den Einbau einer neuen Belüf-

tungstechnik bei den Belebungsbecken 1 und 

2 an der Kläranlage wurde an die Fa. Rudolf 

Messner, Adelsdorf, zum Angebotspreis von 

59.083,50 € erteilt.

Die Belebungsbecken werden derzeit mit Schläu-

chen belüftet. Diese sind in regelmäßigen Zeitab-

ständen von ca. 4 Jahren mit einem Kostenaufwand 

von ca. 7.OOO € auszutauschen. 

Der Einbau eines Belüftungssystems würde Kosten 

von 59.083,50 € verursachen. Dieses System wür-

de jedoch deutlich weniger Energie verbrauchen. 

Auf der Grundlage von überschlägigen Berechnun-

gen wird von einer Amortisationszeit von max. 6 Jah-

ren ausgegangen. Gleichzeitig werden deutlich bes-

sere Reinigungsergebnisse erwartet.

Es lagen zwei Angebote vor. Wirtschaftlichster Bie-

ter ist die Fa. Messner aus Adelsdorf zum Angebots-

preis von 59.083,50 €.
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Aktuelles

WLAN -Hotspots installiert

Im Winter 2015 hatte Finanzminister Markus Söder 

das Programm “Freie Hotspots im Freistaat” ange-

kündigt. Nach der Verwirklichung der zweiten Stufe 

2016 durch Söder und dem Beschluss des Stadtra-

tes Parsberg im September 2016, war auch die Ein-

richtung eines Hotspots in Parsberg ein Thema. Nun 

machten sich Bürgermeister Josef Bauer und Stefan 

Schmidmeier von der Stadt Parsberg auf den Weg 

zur Burg um das offene WLAN zu testen.

In der einen Hand das Handy, in der anderen Hand 

den Aufkleber mit dem Hinweis “mobiles Internet 

für jedermann”, wollte Bauer zunächst mal sicher 

gehen und testen. Die Mitglieder des Haupt- und Fi-

nanzausschusses hatten bei ihrer damaligen Sit-

zung festgestellt, dass offenes WLAN längst kein Lu-

xus mehr sei. Kostenfreien mobilen Internetzugang 

gebe es inzwischen an vielen öffentlichen Gebäuden 

und sei in Geschäften und Lokalen längst Standard.

Nach dem Stadtrats-Beschluss stellt nun die Firma 

P2-GmbH der Stadt Parsberg 24 Monate lang kos-

tenloses WLAN auf der Burg und am Freizeitzentrum 

zur Verfügung. “Im weiteren Schritt werden wir 

auch die Stadtmitte und den Bahnhof nachrüsten”, 

ergänzte Bauer, nachdem er sein “Netz” gefunden 

hat.

Während das WLAN nun für das Burgareal und das 

Freizeitzentrum freigeschalten sei, seien Bahnhof 

und Stadtmitte mit den jeweiligen Umbaumaßnah-

men gekoppelt. “Nicht nur unsere Touristen sondern 

auch unsere Bürger können das Netz kostenfrei, ein-

fach und sicher nutzen”. Abschließend wurde noch 

ergänzt, dass die PWG damals einen Antrag gestellt 

hatte, den man nun umgesetzt habe, mit dem 

Wunsch, es möge auch genutzt werden. Da das kos-

tenlose Angebot auch im Freibad und auf dem 

Sportplatz nutzbar ist, hat es eine Familie aus Maus-

heim nach dem Badebesuch gleich ausprobiert. 

Auch Kioskbetreiber Emso Asif bestätigt, dass seine 

Kunden während des Imbisses den Hotspot schon 

genutzt haben. Bei der Umfrage unter den Badegäs-

ten hatte die Mehrzahl das Handy aus Sicherheits-

gründen im Auto gelassen. Was aber die Nutzer 

nicht davon abhält, das Handy gleich zu aktivieren, 

wenn man noch am Parkplatz steht. Rund um das 

Freizeitgelände, wie am Sportplatz, am Tennisplatz 

oder vor dem Sportheim kann das Angebot ebenso 

genutzt werden.

Herr Schmidmeier von der Stadtverwaltung ergänzt 

abschließend, dass die Anmeldung gleichzeitig ei-

nen Timer im Hot-Spot-Router aktiviere, der sicher-

stellt, dass der Zugang nach Ablauf von 24 Stunden 

endet und gesperrt wird. Auch wurde darauf hinge-

wiesen, dass bei einem Hot Spot der Zugang zum 

WLAN unverschlüsselt sei. Besonders bei der Über-

tragung von Zugangsdaten bestehe die Gefahr, dass 

diese unbemerkt mitgelesen würden.

Text und Foto: Vera Gabler



Telefon- und E-Mailverzeichnis der
Stadtverwaltung Parsberg:
 
Alte Seer Str. 2, 92331 Parsberg, Tel.:0 9492 / 9418-0
Zenralfax: 09492 / 9418-30
Fax Bürgerbüro und Finanzverwaltung: 09492 / 9418-42

Amtsleitung
1. Bürgermeister:
Hr. Bauer 9418-27 buergermeister@parsberg.de

Vorzimmer:
Fr. Cornely 9418-26 cornely@parsberg.de

Geschäftsleitung: 
Hr. Schmidmeier 9418-16 schmidmeier@parsberg.de

Hauptamt, Personal
Hauptamt:
Hr. Schmidmeier 9418-16 schmidmeier@parsberg.de

Personal:
Fr. Fuchsgruber 9418-25 fuchsgruber@parsberg.de

EDV, Beschaffung: 
Hr. Stagat 9418-23 stagat@parsberg.de

Veranstaltungen, Burgareal, Mehrzweckhalle, Öffentlichkeitsar., Stadtbl.
Hr. Pöller 9418-35 veranstaltungen@parsberg.de

Bürgerbüro / Standesamt
Einwohnermeldeamt, Passwesen, Renten, Ordnungsamt, 
Fr. Nutz 9418-11 nutz@parsberg.de
Fr. Mirbeth 9418-13 mirbeth@parsberg.de    

Standesamt:
Hr. Schmid 9418-15 standesamt@parsberg.de

Bauamt
Bauamt:
Hr. Erdinger 9418-22 erdinger@parsberg.de

Finanzverwaltung
Kämmerei:
Hr. Weigert 9418-33 weigert@parsberg.de
Fr. Walter 9418-17 walter@parsberg.de

Steuern und Abgaben: 
Hr. Schaller 9418-18 schaller@parsberg.de

Kasse:
Hr. Fischer 9418-21 fischer@parsberg.de

Buchhaltung:
Fr. Amann 9418-19 amann@parsberg.de
Fr. Kalweit 9418-20 kalweit@parsberg.de

Technisches Bauamt
Leiter Bauhof, Stadtbaumeister:
Hr. Behringer 9418-40 behringer@parsberg.de
Hr. Burger 9418-41 burger@parsberg.de

Stadtbücherei
Fr. Vogl, Fr. Reindl 90 77 384 buecherei@parsberg.de

Bauhof
Hr. Harfolk 9418-34 bauhof@parsberg.de

Kläranlage 
Hr. Plank, Hr. Perras 1223 klaerwerk@klaerwerk-parsberg.de

Städtischer Kindergarten
Fr. Stegerer 6419 info@kindergarten-parsberg.de

Grundschule 
Fr. Rausch 5739 sekretariat@grundschule-parsberg.de

Mittelschule 
Hr. Ferstl 90104-0 sekretariat@mittelschule-parsberg.de

Burg / Museum 
Hr. Olav, Hr. Skalet 1505 burgmuseum-parsberg@t-online.de

Freibad
Hr. Fruth, Hr. Cornely 5338

Touristikverband
Fr. Werth 905767 tourismus@parsberg.de

Jugendtreff
Fr. Odörfer 0151/57511296 jugendpflege.parsberg@gmx.de
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Eröffnung der Burgensteige

„Die Burgensteige bereichern das Wanderwegsys-

tem im Landkreis Neumarkt. Ich wünsche uns allen, 

dass viele Gäste dieses neue Angebot nutzen.“ Das 

sagte Landrat Willibald Gailler bei der offiziellen Er-

öffnung der Neumarkter Burgensteige.

Nach einer Wanderung von der Burg Parsberg zur 

Burg Lupburg feierten der Landkreischef, die Bür-

germeister Josef Bauer aus Parsberg, Manfred Hau-

ser aus Lupburg, Eduard Meier  aus Seubersdorf 

und Vizebürgermeister Klemens Meyer aus Velburg 

zusammen mit Tourismusreferentin Christine Riel, 

Abteilungsleiter Michael Gottschalk und Sachge-

bietsleiter Michael Endres die Eröffnung der Neu-

markter Burgensteige. Ebenfalls mit dabei waren 

Vertreter des Deutschen Alpenvereins und des Land-

kreises Regensburg sowie die Tourismusfachkräfte 

der Kommunen. Aus Neumarkt war in historischem 

Gewand Reinhard Veit von den Wolfsteinfreunden 

angreist. „Heute lacht die Sonne über Parsberg, Lup-

burg und über den gesamten Landkreis Neumarkt“, 

freute sich Landrat Gailler. Und weil das Wetter pass-

te, machten sich morgens um Halbzehn gut zwei 

Dutzend Wanderer auf die Spuren des Ritters Won-

nebold, der die Wandermarkierungen der Burgen-

steige ziert. Erste Station war die Burg Parsberg. 

Dort gab es eine kleine Stärkung mit Brezengebäck 

und Erfrischungsgetränken. Bürgermeister Bauer 

begrüßte die Gruppe, gab ein paar Erläuterungen 

zur Burganlage und sagte: „Es ist schön, dass wir 

hier auf zwei Kilometer zwei so schöne, mit Leben 

erfüllte Burgen haben.“ Und noch etwas stellte der 

Vizelandrat fest: „Was die Wolfsteiner aus ihrer Burg-

ruine gemacht haben, das ist fantastisch.“

Zur zweiten dieser Burgen, der in Lupburg, ging es 

dann im Fußmarsch weiter. Im Burghof hoch über 

den Dächern des Marktfleckens wehten Fahnen im 

Wind, Musikanten spielten auf und auf einem Grill 

brutzelten leckere Würste für eine besondere Spe-

zialität, die original Lupburger Burgflöte. Auf dem 

Burgvorplatz staunten die Gäste über den rechtzei-

tig fertig gewordenen Maschkererbrunnen, der be-

schaulich vor sich hinplätscherte. Die fein gegosse-

nen Figuren zeigen die wichtigsten Größen des Lup-

burger Faschings: Obermarktgraf, Fleckerlmann 

und Hofnarr. Die Bürgermeister Bauer und Hauser 

durchschnitten unter den Augen Wonnebolds ein 

vor das Burgtor gespanntes Band und gaben damit 

symbolisch die Burgensteige frei. Hauser sagte: 

„Wir Lupburger freuen uns sehr, dass wir als Gastge-

ber zur offiziellen Eröffnung der Neumarkter Bur-

gensteige ausgewählt wurden und dass wir sie alle 

auf unserer wiederaufgebauten Burganlage will-

kommen heißen dürfen.“ Die Lupburger Burg ist 



wanderweg Jurasteig und dem Wasser- und Müh-

lenwanderweg im Tal der Weißen und Wissinger La-

ber erschließt nun der Burgensteig auch das Tal der 

Schwarzen Laber für die Wanderer. Die Neumarkter 

und Regensburger Burgensteige führen nun durch-

gängig im Tal der Schwarzen Laber zu den Burgan-

höhen, als „Grundtrasse“ dient der idyllische Main-

Donau-Wanderweg (Main-Donau-Linie), der von 

den Wald- und Albvereinen markiert wird. Ab der 

Landkreisgrenze folgt der Wanderer dieser Main-

Donau-Linie bis Beratzhausen, wo die Regensbur-

ger Burgensteige beginnen. Der Ritter Wonnebold 

zeigt auf den Markierungen sowohl im Landkreis 

Neumarkt als auch im Landkreis Regensburg den 

Weg der Burgensteige durch das gesamte Tal der 

Schwarzen Laber. In der neuen kostenlosen Rad-

Wander-Karte Tal der Schwarzen Laber sind die Bur-

gensteige eingetragen. Tageswanderer haben die 

Möglichkeit, die Burgen und Ruinen zu umwandern 

und an den Startpunkt zurück zu kehren. Auf dem 

Burgensteig von Parsberg bis Lupburg beispielswei-

se erwandern sie zwei erhaltene Burganlagen. Für 

Tageswanderer beginnt der Burgensteig ab Bahnhof 

Parsberg und führt hoch zur Burganlage, dann 

durch den Stadtpark hinab in den historischen 

Markt Lupburg. Dort entlang der engen Gassen zur 

Burg Lupburg und über die „Eggenthaler Straße“ 

wieder hinunter zur Schwarzen Laber“. Hier lohnt 

sich ein kurzer Abstecher zur wieder errichteten La-

berbrücke, sie gilt als eine der ältesten Steinbrü-

cken Bayerns auf dem mittelalterlichen Handelsweg 

Nürnberg-Regensburg. Der Tageswanderer läuft 

links der Schwarzen Laber über Degerndorf zurück 

zum Bahnhof (nicht als Burgensteig markiert). Wer 

möchte kann seine Burgensteigwanderung natür-

lich mit dem Besuch des Burgmuseums Parsberg 

kombinieren oder 

sich führen lassen 

von den Wolfstein-

f r eunden  Neu-

markt beziehungs-

weise den Burg-

freunden des Lup-

burger Burgver-

eins.

Text und Foto: Sturm
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nach den Worten Hausers ein Bauwerk von heraus-

ragender baugeschichtlicher und städtebaulicher 

Bedeutung und ein Symbol der historischen Eigen-

ständigkeit des Marktfleckens. Ihre Geschichte 

reicht zurück bis in das Jahr 960, 1632 wurde sie 

von den Schweden zerstört, 2006 wurde mit dem 

Wiederaufbau begonnen. Nach mehr als zehntau-

send freiwilligen Arbeitsstunden erhebt sich die 

Burg in neuem Glanz über den Ort. Sie ist mit Leben 

erfüllt, Heimat vieler Vereine und Sitz der Marktver-

waltung. „Unsere Burgen und Ruinen prägen noch 

heute das Landschaftsbild in der Oberpfalz und sind 

Wahrzeichen unserer Städte und Märkte“, sagte der 

Landrat in seinem Grußwort. Die Burgen in Lupburg 

und Parsberg seien Glanzpunkte im Landkreis Neu-

markt, die Bürger könnten stolz auf sie sein. Aus-

drücklich bezog Gailler die Gemeinden Seubersdorf 

und Velburg sowie die Wolfsteiner in seine Dankes-

worte ein: „Es ist schön zu sehen, wie überall histo-

rische Schätze aufgebaut, bewahrt und zukunftsfä-

hig gemacht werden.

Die Neumarkter Burgensteige sind als Weitwander-

weg in beide Richtungen von Neumarkt beziehungs-

weise Seubersdorf aus bis Lupburg markiert. Tages-

wanderer können auf regionalen Routen zum Aus-

gangspunkt zurückwandern. Landrat und Bürger-

meister freuten sich bei der Eröffnung, dass nun die 

Neumarkter Burgensteige die bereits bestehenden 

Regensburger Burgensteige ergänzen und die Bur-

gen sowie Ruinen im Tal der Schwarzen Laber auf 

den sogenannten Burgensteigen erstmals durch-

gängig für Wanderer erlebbar machen. Erstmals 

können nun im Landkreis Neumarkt vier Ruinen und 

zwei Burgen erwandert werden. Die Neumarkter 

Burgensteige führen von Neumarkt über Velburg bis 

Parsberg-Lupburg und weiter bis zur Landkreis-

grenze. Ein weite-

rer Zubringer führt 

vom Bahnhof Seu-

bersdorf über die 

Ruine Adelburg 

nach Hollerstetten 

ins Tal der Schwar-

zen Laber. Mit der 

Erst- und Folge-

markierung der 

Neumarkter Bur-

gensteige wurde 

der Deutsche Al-

penverein (DAV) – 

Sektion Neumarkt 

beauftragt. Neben 

dem Qual i tä ts-
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Sozialpsychiatrischer Dienst, 
Beratungsstelle für psychische Gesundheit, 

Diakonisches Werk Neumarkt e.V. /  
Außensprechstunde Parsberg

Zentrale Anlaufstelle für Menschen mit 
psychischen Belastungen, in psychischen Krisen 

und mit psychischen Erkrankungen

Ansprechpartner:
Doris Meier, Dipl.-Sozialpädagogin (FH)

Anmeldung und Information:
Sozialpsychiatrischer Dienst des Diakonischen 

Werkes Neumarkt e.V.,
Friedenstraße 33, 92318 Neumarkt

Tel.: 09181/46 400
www.dw-neumarkt.de

Beratung im Rathaus Parsberg jeden 
Freitagvormittag und nach Vereinbarung.

Caritas - Fachambulanz
für Suchtprobleme Parsberg

Beratung und Behandlung für 
Betroffene, Angehörige und das 

weitere Umfeld

Ansprechpartner:
Bettina Zurek, Dipl.-Sozialpädagogin (FH)

Adresse und Telefon:
Alte Seer Straße 2, 92331 Parsberg

(Rathaus, Haupteingang, 1. OG rechts)
Tel. und Fax: 09492/7390

E-Mail: beratung@suchtambulanz-parsberg.de

Sprechzeiten:
Dienstag 15.00 - 19.00 Uhr

Mittwoch 09.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag 13.00 - 17.00 Uhr

Vertreter der Partnerkommunen feiern die Freundschaft zwischen Parsberg und Vic-le-Comte

Zum Neustart im Kindergarten

Am  1. September 2017 startete das Team des Städ-

tischen Kindergartens in das neue Kindergarten-

jahr. Wir konnten folgende neue  Kolleginnen und 

Kollegen begrüßen:   Manuela Zitzelsberger, Rebec-

ca Laßleben, Nico Käufer, Andreas Rupp, Franziska 

Gaag ( Erzieherin im Anerkennungsjahr) und Jenni-

fer Schraml (1. Ausbildungsjahr zur Erzieherin).

Ein herzliches Willkommen, wir freuen uns auf eine 

gute Zusammenarbeit mit euch!

Zu den neuen Kolleginnen konnten auch viele neue 

Kinder und Eltern begrüßt werden. Einige sind 

schon gut bei uns angekommen und anderen fällt 

die Trennung noch schwer und das eine oder andere 

Tränchen  muss getrocknet werden. 

Auch unser Haus hat in den Ferien eine Veränderung 

durchlebt, so bekamen wir einen neuen Treppenbe-

lag im Treppenhaus und das Geländer bekam einen 

neuen Anstrich.

Unsere Kinder freuen sich über die neue Kletter-

wand in der Turnhalle und die Krippenkinder konn-

ten die Sonne noch unter dem neuen Sonnensegel 

beim Sandkasten genießen. Am 10. Oktober 2017 

findet die Elternbeiratswahl statt.
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Gemeinsam wollen die Nachbarschaftshilfe Pars-

berg und der Familienstützpunkt Parsberg einen Ba-

bysitterdienst installieren. Immer wieder bekom-

men wir Anfragen von Familien, die auf der Suche 

nach einem Babysitter entweder einmalig oder dau-

erhaft sind. Hierzu sind wir auf der Suche nach Per-

sonen, die uns hierbei gerne unterstützen möchten. 

Wir stellen dann den Kontakt zwischen Babysitter 

und Familie her.

Weiter sind wir auf der Suche nach freiwilligen Hel-

ferinnen und Helfer, um unseren Helferstamm zu er-

weitern und noch mehr und bessere Dienste anbie-

ten zu können. Rufen Sie uns an oder kommen Sie 

zu einem unserer nächsten Treffen immer am er-

sten Freitag im Monat, 19 Uhr, im Rathaus Parsberg.  

Weitere Auskünfte erteilt gerne die Nachbarschafts-

hilfe unter Telefon 0151 / 209 21 797.

Das Team der Nachbarschaftshilfe Parsberg freut 

sich auf Sie!

Wissenswertes

Einweihung des Stadtparks Parsberg

Mit einem feierlichen Gottesdienst, einem Festakt 

im Burgsaal und einem Bürgerfest wurde der neu 

gestaltete Stadtpark in Parsberg eingeweiht. Fest-

redner, Ehrengäste und Besucher waren sich einig: 

Hier ist ein wahres Schmuckstück entstanden, eine 

Bereicherung des prächtigen Burgareals, für die 

Stadt im Ganzen sowie für alle Bürgerinnen und Bür-

ger.

Der Festtag begann mit einem Gottesdienst, der we-

gen des unbeständigen Wetters vorsorglich in die 

Stadtpfarrkirche St. Andreas verlegt wurde. Stadt-

pfarrer Thomas Günther erbat den Segen Gottes für 

die neue Wohlfühloase im Herzen Parsbergs und sag-

te: „Möge der Park ein Ort der Begegnung, des Mit-

einanders und der  Menschlichkeit werden.“ Oben 

auf der Burg wehten die Fahnen der Bundesrepub-

lik, des Freistaates Bayern und der Stadt Parsberg 

im Wind. Das Symphonische Blasorchester um-

rahmte den Festakt musikalisch. Die Burgfestverei-

Ritter Parsival erobert die Burg

Kinder aufgepasst. Seit Mitte September bewohnt 

Ritter Parsival, zusammen mit seinen Freunden Prin-

zessin Magdalena, Crippin die Burgmaus und Iden-

bard der Drache die Burg Parsberg. Erlebe zusam-

men mit Ihnen einen spannenden und spielerischen 

Aufenthalt auf der Burg. Entwickelt wurden die Figu-

ren von Claudia Schick, Andreas Hierl, Andreas Pöl-

ler.

Das Team des Museums entwickelte dazu ein Rät-

selbuch, mit dem die Kinder anhand eines Rätsels 

durch das Museum geführt werden. Sie müssen da-

bei ein Lösungswort erarbeiten und erhalten am En-

de eine kleine Belohnung. Das Rätsel ist für Kinder 

ab 8 Jahren. Jüngere Kinder benötigen bei dem Rät-

sel Leseunterstützung der Eltern. Des Weiteren wer-

den in dem Büchlein Ausmalbilder und verschiedene 

Suchspiele durch das Museum und das Burgareal 

angeboten.

Für die kommenden Monate sind weitere Schritte 

geplant, das Burgareal und das Museum für Kinder 

und Familien noch spannender zu machen. Wir freu-

en uns auf Ihren Besuch. 

Breitbandversorgung Stadt Parsberg

Die Firma inexio freut sich mitteilen zu können, dass 

sie zusammen mit der Stadt Parsberg und der La-

ber-Naab Infrastruktur GmbH einen weiteren 

Schritt in Richtung zur flächendeckenden Breit-

bandversorgung abgeschlossen hat. Der Ausbau 

zur Versorgung der Bürgerinnen und Bürger in allen 

Ortsteilen ist seit Mitte des Jahres abgeschlossen. 

Um eine Versorgung mit schnellen Internetan-

schlüssen in Parsberg technisch realisieren zu kön-

nen, wurden 30 Kabelverzweiger (KVz) mit Endlei-

tungen zu den einzelnen Wohn- und Geschäftsge-

bäuden mit einem sogenannten Outdoor-DSLAMs 

überbauen bzw. vorhandene Outdoor-DSLAMs an 

das schnelle Glasfasernetz angebunden. Des Weite-

ren wurden ca. 350 Grundstücke mit neuster Glas-

fasertechnologie (FTTH) erschlossen werden. Hier-

zu wurde ein durchgehender Glasfaseranschluss 

vom Verteiler bis in die jeweiligen Gebäude verlegt. 

Dadurch können alle Anschlüsse im Ausbaugebiet 

Parsberg bestmöglich versorgt werden.

Die neue und schnelle Internetinfrastruktur mit Ge-

schwindigkeiten bis zu 100 MBit/s steht ab sofort 

zur Verfügung. Verschiedene Tarife in Form von In-

ternetflatrates und Telefoniediensten können ab 

sofort beim Netzbetreiber inexio gebucht werden. 

Bestellformulare und Informationsmaterial zu den 

inexio Produkten können im Internet unter 

https://www.myquix.de/ angefordert werden. Onli-

ne-Bestellungen sind ebenfalls über diese Plattform 

möglich.
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Eine kurze Stippvisite zur Kapelle unternahmen v.l: Landrat Willibald Gailler, Stadtbaumeister Gerhard Behringer, MdB Alois Karl, Landschaftsarchitektin
Petra Hartung, Vizebürgermeister Jakob Wittmann, Wiebke Fett von der Regierung, Bürgermeister Josef Bauer, dritter Bürgermeister Hans-Jürgen Hopf
und Stadtpfarrer Thomas Günther

ne und die Festdamen der Feuerwehr servierten 

Schweinsbraten, Grillspezialitäten sowie Kaffee und 

Kuchen. Für Freude bei den Kindern sorgte Tatjana 

Binsenkorb mit Artistik, Gaukelei und einem Mit-

machtzirkus. Im Burghof gab es Kinder-

Ritterspiele, die Jugendfeuerwehr sorgte für Spiel 

und Spaß bei den Mädchen und Buben und der Bal-

lonkünstler Henrico verzauberte die Kinderherzen.

Zum Festakt im Burgsaal konnte Bürgermeister Jo-

sef Bauer neben dem Bundestagsabgeordneten 

Alois Karl und Landrat Willibald Gailler seine Vertre-

ter Jakob Wittmann und Hans-Jürgen Hopf, Wiebke 

Fett von der Regierung der Oberpfalz, nahezu alle 

Stadträte, Ehrenbürger und Träger von Bürgerme-

daille und Ehrenbrief, Anwohner des Parks und in-

teressierte Bürger und nicht zuletzt die Land-

schaftsarchitektin Petra Hartung vom Planungsbüro 

Wamsler, Rohloff und Wirzmüller begrüßen. Der Rat-

hauschef erinnerte daran, dass zu Beginn der Pla-

nungen für den neuen Stadtpark und mit dem Be-

ginn der Planungswerkstatt durchaus große Skepsis 

bei dem einen oder anderen Bürger herrschte. Nicht 

nur einmal sei von selbsternannten Fachleuten ge-

fordert worden „Hände weg vom Park“ oder „kein 

Baum darf gefällt werden“. „Natürlich hängen am 

Kapellenberg viele Erinnerungen aus der Kindheit 

und der Jugendzeit, auch meine eigenen“, sagte 

Bauer. Das sei aber nur dem geschuldet, dass am ur-

sprünglichen Park über Jahrzehnte nichts oder nur 

nach Sturmschäden etwas gemacht worden sei. 

Bauer bedankte sich bei all denjenigen, die „kon-

struktiv und zielgerichtet an der Umsetzung von 

Wald in Richtung Park mitgearbeitet haben“. Explizit 

nannte er das Stadtratsgremium, Stadtbaumeister 

Gerhard Behringer, die Regierung der Oberpfalz für 

die Bereitstellung von Städtebaufördermitteln, das 

Planungsbüro und hier besonders Landschaftsarchi-

tektin Hartung. „Von ihr haben wir erfahren, dass 

der ursprüngliche Park zum Wald geworden war und 

dadurch deutlich an Artenvielfalt verloren hat.“ Er 

hoffe, so Bauer, das diese Artenvielfalt jetzt wieder 

einkehren könne. Ein ganz besonderes Dankeschön 

des Bürgermeisters galt Rosa Hagl, Josef Koller und 

Josef Kratzer, die sich so wunderbar um die Kapelle 

kümmerten. Den Parsbergern rief Bauer zu: „Ich 

darf sie einladen, den Park in allen Jahreszeiten und 

bei allen Wetterlagen zu besuchen. Die Kapelle in 

der Mitte lädt ein zum Gebet und die Aussichtspunk-

te in unserem Park zum Auftanken und zur Erho-

lung.“

Humorvoll ging MdB Karl das Thema Stadtpark an. 

Angesichts der aufkeimenden Sonnenstrahlen stell-

te er fest, dass er das Hoch Alois mitgebracht habe 

und zum Park meinte er: „Ihr habt aus diesem häss-

lichen Entlein wieder einen schönen Schwan ge-

macht.“ Parsberg zähle schon seit Jahren zu den Ge-

winnern im Landkreis Neumarkt und mit dieser Anla-

ge habe die Stadt wieder dazugewonnen. Landrat 

Gailler gratulierte mit den Worten: Mit der Burg, 

dem Burgareal und dem neuen grünen Wohnzim-

mer wurden sehr viel innovative Kräfte in die Tat um-

gesetzt. Hier wurden die Chancen der Geschichte 

wunderbar genutzt, Heimat, Kultur und Natur in be-

sonderer Weise miteinander verbunden. Nach dem 

Ende des Festaktes machte man sich auf zu einem 

kurzen Besuch der Kapelle.

Text und Foto: Sturm
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Audioguide im Burgmuseum Parsberg

Seit Mitte September bietet das Burgmuseum Pars-

berg für die Besucher Audioguides an. Anhand die-

ser Geräte können die Gäste in einer 90-minütigen 

Führung einen wissenswerten Durchgang im Mu-

seum erleben. 41 Stationen, à ca. 2 Minuten, bietet 

der Audioguide an.

Zur Planung und Erstellung der Audioguides holt 

man sich aus zwei Anbietern die Firma Linon Medien 

(Berlin) ins Museum. Die Firma Linon zeigt in ihrer 

Referenzliste Objekte wie die „Alte Pinakothek“ in 

München, oder das „Haus der Geschichte der Bun-

desrepublik Deutschland“ in Bonn. In Zusammenar-

beit mit dem Museum und der Stadtverwaltung ent-

stand hier eine wirklich sehr professionelle, sehens- 

und hörenswerte Führung durch das Museum. 

Des Weiteren wurde die Führung inklusive Zusatzin-

formationen in eine kostenlose App namens „Burg-

museum Parsberg Audioguide“ gepackt. Die App 

funktioniert geräte- und plattformunabhängig für 

iOS und Android. Dadurch hat der Gast die Möglich-

keit die Führung über die vorgehaltenen Geräte – 

Leihgebühr 2,50 Euro – oder über das eigene 

Smartphone anzuhören. 

Familienstützpunkt Parsberg

Wir machen uns stark für Familien!

· Wir sind Ihr kompetenter Ansprechpartner vor Ort

 für die Bereiche Familie, Bildung und Freizeit in

 den Gemeinden und der Stadt Parsberg.

· Wir sind Vernetzungspartner sämtlicher Ein-

 richtungen rund um das Thema Familie, wie z. B.

  Schulen, Kindergärten, Koki, Erziehungsbe- 

 ratungsstellen.

· Wir sind ein hilfreicher Lotse, der Sie gerne und 

 kostenfrei berät.

· Gemeinsam mit Ihnen können wir das individuell 

 richtige Angebot für Sie und Ihre Kinder finden.

Jugendhilfestation Neumarkt 

· Besuchen Sie uns im Rathaus der Stadt Parsberg. 

 Sie finden uns derzeit in den Räumen des Touris-

 musbüros. Vorerst Termine nach telefo nischer

 Vereinbarung unter Telefon 0170 / 854 76 11.

· Der Familienstützpunkt Parsberg wird in Koopera-

 tion mit der Jugendhilfestation Neumarkt der

 Rum melsberger Diakonie durchgeführt.

Elfi Sedlmeier, Dipl. Soz.-Päd. (FH)
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Polizeiberichte
 

14.09.17 - Einbruch in Gaststätte

Bislang Unbekannte hebelten in der Nacht von Mitt-

woch, 13.09.2017, 23.45 Uhr, auf Donnerstag, 

14.09.2017, 07.10 Uhr, das Fenster einer Gaststät-

te im Kiesweg auf und entwendeten aus der Regi-

strierkasse einen geringen Bargeldbetrag. Anschlie-

ßend brachen sie zwei Geldspieltautomaten auf und 

entwendeten ebenfalls das darin befindliche Münz-

geld. Der entstandene Sachschaden am Fenster be-

trägt ca. 200,00 Euro.

Zeugen, welche in der fraglichen Nacht verdächtige 

Wahrnehmungen gemacht haben, werden gebeten, 

sich mit der Polizeiinspektion Parsberg, Tel.: 

09492/9411-0, in Verbindung zu setzen.

15.09.17 - Geschwindigkeitsmessungen

Messörtlichkeit: Parsberg, Bahnhofstraße

Zulässige Höchstgeschwindigkeit: 30 km/h

Gemessene Fahrzeuge: 208

Beanstandet: 51

Anzahl Fahrverbote: -

Schnellster: 56 km/ h (Pkw)

19.09.17 - Zwei Motorradunfälle in kurzer Zeit

Am Freitagabend ereigneten sich innerhalb weniger 

Minuten im Zuständigkeitsbereich der Polizei Pars-

berg zwei Unfälle mit Motorradfahrern.

Gegen 18.25 Uhr stürzte auf der unfallträchtigen 

Strecke zwischen dem Tor 5 und Großbissendorf in 

einer Rechtskurve ein 16-Jähriger mit seiner 

„125er-Suzuki“. Der junge Mann kam glücklicher-

weise mit ein paar Schürfwunden davon.

Um 18.45 Uhr fuhr ein 39-jähriger Hyundai-Fahrer 

in Parsberg von der Alten-Seer-Straße aus in die Lup-

burger Straße ein. Er übersah dabei einen 16-

Jährigen, der mit seinem 125ccm-Leichtkraftrad auf 

der abknickenden Vorfahrtsstraße in Richtung 

stadtauswärts unterwegs war. Der junge Mann 

musste in der Kurve stark bremsen, um einen Zu-

sammenstoß mit dem Auto zu verhindern. Hierbei 

stürzte der 16-Jährige mit seinem Leichtkraftrad. Er 

erlitt ebenfalls nur leichtere Verletzungen und wur-

de vom BRK ins Klinikum nach Neumarkt verbracht. 

22.09.17 - Verkehrsunfall mit einem leicht ver-

letzten Motorradfahrer

Am Freitag, 22.09.2017, gegen 08.20 Uhr, befuhren 

ein 40jähriger Motorradfahrer und eine Opel-

Fahrerin die Staatsstraße von Hohenfels nach Pars-

berg. Als der Motorradfahrer verkehrsbedingt an 

der Kreuzung zur Steinmühler Straße angehalten 

hatte, fuhr ihm die 27jährige Opel-Fahrerin auf. Der 

Kradfahrer stürzte und verletzte sich leicht. Eine 

ärztliche Behandlung vor Ort war nicht erforderlich. 

An den Fahrzeugen entstand ein Gesamtschaden in 

Höhe von 2.000 EUR. 

BLUTSPENDETERMINE
PARSBERG

08.12.2017

Jeweils Freitag von 16.00 bis 20.00 Uhr
im Gymnasium Parsberg.

Fundbüro

19.07.2017 Originalschlüssel, Hausschlüssel,

 Fundort: Kiesweg 

19.07.2017 9 Schlüssel, Fundort:  Aldi

20.07.2017 Uhr, Fundort:  Nähe Gymnasium 

25.07.2017 1 Schlüssel Abus D 8029I,

 Fundort: Eingang  Rathaus 

25.07.2017 Armkette, goldfarben,  Fundort: Weg 

 zum Grill- und Zeltplatz 

23.08.2017 Schlüsselbund mit 5 Schlüssel,  

 Handy Sony, Fundort:  Möbelhof 

23.08.2017 Einkaufskorb, Fundort:  Wartezimmer,

 Dr. Schießl 

Kleinanzeigen

Wohnung zu vermieten

Ca. 100 m² in 92358 Batzhausen

Tel.: 09497 / 94120

Brennholz zu verkaufen

Tel.: 09493 / 590
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Veranstaltungshinweise

Kulturkalender 2018

Auch 2018 soll es einen Kulturkalender geben. Des-

wegen bitte der Kulturkreis Parsberg-Lupburg alle 

Vereine die Termine öffentlicher Veranstaltungen, 

bis zum 15. Oktober 2017 zu melden. Senden Sie 

die Termine mit den Angaben – Veranstaltungsna-

me, Datum, Ort, Uhrzeit – an Pöller Andreas, Email: 

info@avanci.de. 

Volksfest Parsberg 2017 - Polizeilicher Ab-

schlussbericht

Die Witterung war für das Volksfest nahezu ideal, 

was auch an der Zahl der Besucher zu sehen war. 

Trotzdem kam es während der gesamten fünf Tage 

kaum zu nennenswerten Polizeieinsätzen. Ein gro-

ßes Lob möchte die Polizeiinspektion Parsberg des-

halb an die Besucher des Volksfestes richten.

Bereits der Volksfestauftakt am Freitag lief relativ 

friedlich ab. Kurz vor Mitternacht kam es aber auf 

dem Festgelände zu einem Streit zwischen zwei „or-

dentlich Betrunkenen“, der von den Polizeibeamten 

jedoch geschlichtet und mit einem Handschlag der 

Beteiligten beendet werden konnte. Zur gleichen 

Zeit ging auch die Mitteilung einer besorgten Mutter 

bei der PI Parsberg ein, dass ihr 17jähriger Sohn im 

Streit volltrunken weggelaufen sei. Der junge Mann 

konnte jedoch ausfindig gemacht und den Angehö-

rigen für den Nachhauseweg übergeben werden. 

Am Samstagabend ereignete sich in der Jurastraße 

ein sog. Kleinunfall. Ein Volksfestbesucher hatte ver-

gessen, die Handbremse seines Pkw richtig anzuzie-

hen, woraufhin dieser gegen ein geparktes Fahr-

zeug rollte. Zur Schadensregulierung wurden die 

Personalien ausgetauscht.

Von Sonntag bis Dienstag gab es für die dienstha-

benden Beamten überhaupt keinen Grund zum Ein-

schreiten. Auch verhielten sich die vielen Fahrzeug-

führer, die in Festnähe zu parken versuchten, wei-

testgehend vernünftig. Für den einen oder anderen 

war der Gehweg in der Velburger Straße unmittelbar 

vor dem Eingang zum Volksfestgelände aber ein-

fach zu verlockend. Die „erhöhte Parkgebühr“ in 

Form eines „Verwarnungs-Billetts“ war für sie die Be-

lohnung.

Besonders hervorzuheben ist, dass während der 

fünf Festtage keine Körperverletzungsdelikte be-

kannt wurden und nicht ein Verkehrsunfall mit Ursa-

che Alkohol zu verzeichnen war. In diesem Zusam-

menhang muss auch erwähnt werden, dass die Af-

ter-Partys im Stadtgebiet Parsberg - im Gegensatz 

zu den vergangenen Jahren - diesmal absolut be-

schwerdefrei abliefen. Insoweit nochmals Danke an 

die Festbesucher.

Zum annähernd störungsfreien Ablauf des diesjäh-

rigen Volksfestes trugen auch die Sicherheitsstrei-

fen mit gemischter Besetzung bei: Bayerische Poli-

zei und Militärpolizei gingen gemeinsam auf Streife, 

was der Provost-Marshal der US-Armee in Hohen-

fels in diesem Jahr wiederum ermöglichte.

Der Dank für die gute Zusammenarbeit gilt den Ver-

antwortlichen der Stadt Parsberg sowie dem Sicher-

heitsdienst des Festwirtes.
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Auszug aus dem Kulturkalender 

2017 und dem Veranstaltungska-

lender der Stadt Parsberg

15.10.2017

„Verkaufsoffener Sonntag“ der Parsberger Unter-

nehmergemeinschaft

15.10.2017

„Kinder- und Jugendflohmarkt“ in der Kleintierzüch-

ter-Halle

22.10.2017

„Herbst-Jahreszeitenspaziergang“ Rund um die Hat-

zengrün

25.10.2017, 19.00 Uhr

„Französischer Filmabend“ des Komitee im Burgsaal 

Parsberg

28.10.2017

„Herbstkonzert“ des Symphonischen Blasorches-

ters Parsberg in der Mehrzweckhalle Parsberg. 20 

Jahre „Best-Of 20 Jahre SBOP“

28.10.2017

„Sagen und Märchen aus der Region“ Vortrag im Rit-

tersaal der Burg Parsberg

03.11.2017

„Wir backen Plätzchen“ mit dem Frauenbund Pars-

berg in der Mittelschule

04.11.2017

„Sänger- und Musikantentreffen“ im Gasthaus Neu-

gebauer in Herrnried

04.11.2017

„Weinabend“ im Romantikhotel Hirschen

09.11.2017

„“9. November – Schicksalstag der Deutschen“. Mit 

dem Theater „Empfänger unbekannt“ und Mu-

seumsführungen auf Burg Parsberg.

18.11.2017

„Bücherabend mit Musik“ des Buchfink Parsberg im 

Burgsaal

19.11.2017

Beginn der „29. Jahresschau“ der Kunstgilde Pars-

berg im Säulensaal der Burg.

24.11.2017

„Herbstball“ in der Aula des Gymnasium Parsberg

26. 11.2017 , 19.00 Uhr

29. Jahresschau der Kunstgilde Parsberg

Vernissage mit besonderer Ehrung des Werkes von 

Sigmund Spitzner

Öffnungszeiten : 19.11. – 17.12. sonntags jeweils 

von 14.00 -16.30 und während der Burgweihnacht. 

Gerne auch zu anderen Zeiten nach Absprache mit 

Martin Neufert 09492 1624 und Hanna Rothenbü-

cher 09492 90 77 57, Säulensaal der Burg Parsberg

30.11. bis 03.12.2017

Burgenweihnachten“ auf Burg Parsberg. Weitere In-

fos erhalten Sie unter www.burgenweihnachten.de

02.12.2017

Stodlweihnacht Herrnried

16.12.2017

„Waldweihnacht“ der Pfadfinder Parsberg.
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Standesamtliche Nachrichten

GEBURTEN14.07.2017, Walter Maria, 82 Jahre
20.07.2017, Engeßer Anna, 91 Jahre
27.07.2017, Schön Xaver, 78 Jahre
30.07.2017, Spies Alfons, Darshofen, 77 
 Jahre
31.07.2017, Rißmann Elke, 51 Jahre
08.08.2017, Nießl Rosalia, Willenhofen, 88 
 Jahre
10.08.2017, Schneider Anna, Rudenshofen,  
 86 Jahre
15.08.2017, Elsner Annemarie, 93 Jahre
17.08.2017, Michael Lotte, 93 Jahre
18.08.2017, Schlegel Heinz, 92 Jahre
19.08.2017, Pfefferle Ernst, 94 Jahre
03.09.2017, Lakner Hans-Jörg, 60 Jahre
10.09.2017, Hutterer Horst, 71 Jahre
20.09.2017, Freitag Ludwig, 87 Jahre
21.09.2017, Seethaler Franz, 87 Jahre
24.09.2017, Barth Alois, Willenhofen, 65 
 Jahre

11.08.2017 Kürzinger Julia und
 Bauer Christian
12.08.2017 Zimmermann Ineke und
 Preis Johannes
14.08.2017 Winstead Silke und
 Weimann Kurt
25.08.2017 von der Sitt Sabine und
 Überall Oliver
26.08.2017 Schmidt Susanne und
 Wörpel Kevin
01.09.2017 Sippl Michaela und
 Thiele Andreas
09.09.2017 Klausing Lisa und
 Schneider Benjamin
09.09.2017 Schnieringer Lisa und
 Hiereth Johannes
16.09.2017 Paulus Linda und
 Heldmann Markus
22.09.2017 Gatzhammer Juliane und 
 Paulus Norbert
29.09.2017 Schießl Anna und Nett Dominik
07.10.2017 Walter Juliane und
 Spangler Bernhard

Sterbefälle

Eheschließungen



Landkreis-Infos

Wir gratulieren

Zum

80. Geburtstag
Theresia Meyer GT Willenhofen
Maria Seitz, GT Hackenhofen

85. Geburtstag

Sybilla Vögerl
Theresia Eibner, GT Darshofen
Johann Wein, GT Willenhofen
Alois Ehrl

95. Geburtstag
Rosalia Bogner GT Klapfenberg

Eheleute Gudrun und Karl Kölbl

Eheleute Ulla und Hans Schmidt 

Geburtstage

Goldene Hochzeit

Diamantene Hochzeit

Eheleute Wilhelmina und Harry Strom
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Das eigene Heim auch für mich?

Wohnen ist ein Grundbedürfnis des Menschen. Ziel 

bayerischer Wohnungspolitik ist es, dass möglichst 

viele Haushalte im eigenen Heim wohnen können

Der Neubau oder der Kauf von Eigenheimen oder Ei-

gentumswohnungen kann durch folgende Program-

me des Freistaates Bayern gefördert werden:

Bayerisches Wohnungsbauprogramm

Der Freistaat Bayern gewährt ein auf die Dauer von 

15 Jahren verbilligtes Darlehen

mit einem Zinssatz von 0,50 % jährlich.

Haushalte mit Kindern erhalten einen einmaligen 

Zuschuss in Höhe von 2.500 € je Kind im Sinn des § 

32 Abs. 1 bis 5 des Einkommenssteuergesetzes. 

Das Gleiche gilt, wenn die Geburt eines oder mehre-

rer Kinder aufgrund einer bestehenden Schwanger-

schaft zum Zeitpunkt der Förderentscheidung zu er-

warten ist.

Bayerisches Zinsverbilligungsprogramm

Die BayernLabo fördert den Neubau und Erwerb von 

Eigenwohnraum mit Unterstützung des Freistaates 

Bayern und teilweise der KfW Förderbank durch ein 

auf die Dauer von 10 oder 15 Jahren zinsverbilligtes 

Darlehen oder durch ein auf die Dauer von 30 Jah-

ren zinsverbilligtes Volltilgerdarlehen.

Wer kann die Darlehen erhalten?

Antragsberechtigt sind alle Haushalte, deren Ein-

kommen eine bestimmte Einkommensgrenze nicht 

überschreitet.

Gleichzeitig muss genügend Eigenkapital angespart 

sein; die dauerhafte Tragbarkeit der Belastung 

muss gewährleistet sein.

Förderung der Anpassung von bestehendem Miet- 

und Eigenwohnraum an die Belange von Menschen 

mit Behinderung

Für Menschen mit körperlichen Behinderungen und 

Mobilitätseinschränkungen ist oft

ein aufwändiger, kostenintensiver Wohnungsumbau 

nötig. 

Für den Einbau von rollstuhlgerechten Türen, fest 

installierten Rampen, Aufzügen, Treppenlifte oder 

behindertengerechten Bädern können unter be-

stimmten Voraussetzungen leistungsfreie Darlehen 

gewährt werden.

Auf eine Darlehensgewährung besteht auch bei Er-

füllung aller Fördervoraussetzungen kein Rechtsan-

spruch.

Wo und wann ist der Förderantrag zu stellen?

Das Darlehen ist vor Baubeginn oder Abschluss des 

Kaufvertrages beim Landratsamt Neumarkt i.d.OPf. 

zu beantragen. 

Informationen zur Förderung erhalten Sie beim 

Landratsamt Neumarkt i.d.OPf. unter

- Tel. 09181/470-331, Fr. Blomenhofer

- Tel. 09181/470-199, Fr. Sellerer

- im Internet unter

 www.wohnen.bayern.de, www.bayernlabo.de.



20

 Müllgefäße richtig zur Abfuhr bereitstellen

Die Restmülltonnen werden alle vierzehn Tage ge-

leert, die Papiertonnen und Gelben Säcke einmal 

monatlich. Das funktioniert meist recht gut und nur 

wenn es einmal nicht klappt mit der Abholung wird 

aufgeregt nach den Ursachen gesucht.

Baustellen sind ein häufiger Grund, dass Tonnen 

nicht geleert werden. Manche Straßenzüge können 

über einen längeren Zeitraum wegen einer Baustel-

le nicht von den Müllfahrzeugen befahren werden. 

Anders als Baustellenfahrzeuge dürfen Müllfahrzeu-

ge nicht in den Baustellenbereich einfahren. 

Daher ist es wichtig, dass die Mülltonnen und Wert-

stoffsäcke zur nächsten befahrbaren Straße ge-

bracht werden und dort zur Leerung/ Abholung be-

reitgestellt werden. Das mag zwar mit Unannehm-

lichkeiten verbunden sein, ist aber der einzig mögli-

che Weg um die Müllgefäße zu leeren. 

Bitte beachten Sie auch noch folgende Hinweise:

Befüllen Sie die Tonnen nur so weit, dass sich der De-

ckel noch schließen lässt! Überfüllte Tonnen werden 

nicht entleert. Haben Sie einmal mehr Restmüll, als 

in Ihre Tonne passt, können Sie sich zusätzliche 

Restmüllsäcke des Landkreises kaufen. Diese gibt 

es in allen Rathäusern (außer Stadt Neumarkt) und 

im Landratsamt sowie bei etlichen weiteren Ver-

kaufsstellen. Eine aktuelle Liste der Verkaufsstellen 

finden Sie auf der Internetseite unter

www.landkreis-neumarkt.de/abfallwirtschaft.

Stampfen Sie keine Abfälle in die Tonnen und stellen 

Sie auch nichts neben die Tonnen. Geben sie nur die 

dafür vorgesehenen Abfälle und Wertstoffe in die 

Tonnen oder Sammelsäcke.

Wenn Ihre Tonnen geleert sind, müssen sie unver-

züglich wieder von den Straßen entfernt werden. 

Das ist für die Verkehrssicherheit wichtig und übri-

gens auch in der Abfallwirtschaftssatzung des Land-

kreises so geregelt. Sollten Sie selbst dazu nicht in 

der Lage sein, weil Sie berufstätig sind, bitten Sie 

Ihren Nachbarn um diesen kleinen Gefallen. 

Auch wenn Sie es gewohnt sein sollten, dass die 

Restmülltonnen oder die Papiertonnen bei Ihnen zu 

einer bestimmten Uhrzeit geleert werden, kann es 

vorkommen, dass die Entleerung zu einem anderen 

Zeitpunkt als üblich stattfindet. Deshalb ist es not-

wendig, dass die Müllgefäße am Abfuhrtag bereits 

um 06.00 Uhr früh bereit stehen.

Weitere Informationen zur Abfallwirtschaft erhalten 

Sie beim Team der Abfallwirtschaft im Landratsamt 

unter Telefon 09181/ 470 -209, -211, -239.

Arbeitsmarkt
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Aushilfe
€ 450,--

Als Verstärkung unseres Teams
in der „Büglerei“

Ab sofort gesucht!!

Ihre Profireinigung
Textilreinigung/Waschservice
Burgstr. 4, 92331 Parsberg
Tel.: 09492 - 94170

Aushilfe
€ 450,--

Wir suchen zuverlässige Unterstützung für die 
Betreuung und Bedienung unseres Maschinenparks 

„Bügelmaschinen / Wasch und 
Reinigungsmaschinen“

Handwerkliche Kenntnisse und Begabung 
wünschenswert

Ab sofort gesucht!!

Ihre Profireinigung
Textilreinigung/Waschservice
Burgstr. 4, 92331 Parsberg
Tel.: 09492 - 94170
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11.10.2017, 19.30 - 21.30 Uhr
Probe SBOP Hauptorchester
Ort: Proberaum (Sportheim 
Parsberg)
18.15 Uhr Probe Nachwuchs-
orchester

16.10.2017, 19.30 - 21.30 Uhr
Probe SBOP Hauptorchester
Ort: Proberaum (Sportheim 
Parsberg)

17.10.2017, 19.30 - 21.30 Uhr
Probe SBOP Hauptorchester
Ort: Proberaum (Sportheim 
Parsberg)
18.15 Uhr Probe Nachwuchs-
orchester

24.10.2017, 19.30 - 21.30 Uhr
Probe SBOP Hauptorchester
Ort: Proberaum (Sportheim 
Parsberg)
18:15 Uhr Probe Nachwuchs-
orchester

27.10.2017, 19.00 Uhr 
Generalprobe in der 
Mehrzweckhalle Parsberg

28.10.2017, 20.00 Uhr 
Jubiläumskonzert "Best-Of 20 
Jahre SBOP" in der Mehrzweck-
halle Parsberg, Special Guests: 
Tanzstudio der VHS Parsberg, 
Kartenvorverkauf unter 
www.okticket.de oder bei allen 
VVK-Stellen (Buchfink Parsberg), 
Einlass: 19:00 Uhr 

07.11.2017, 19.30 - 21.30 Uhr
Probe SBOP Hauptorchester
Ort: Proberaum (Sportheim 
Parsberg)
18.15 Uhr Probe Nachwuchs-
orchester

11.11.2017, 20.00 Uhr 
Jubiläumskonzert "Best-Of 20 
Jahre SBOP" im Reitstadel 
Neumarkt, Kartenvorverkauf 
unter www.okticket.de oder bei 
allen VVK-Stellen (Buchfink 
Parsberg), Einlass: 19:00 Uhr 

Symph. Blasorchester TV Parsberg, Volleyball

22.10.17, 10.00 Uhr
Heimspiel U 18 Jugend, 
Mehrzweckhalle

28.10.17, 14.00 Uhr
Heimspiel Herren 2
VC Hohenfels Parsberg 2 - TSV 
Abensberg
VC Hohenfels Parsberg 2 - TSG 
Laaber, Realschulturnhalle

11.11.17, 14.00 Uhr
Heimspiel Damen 2
VC Hohenfels Parsberg - TB 
Regenstauf
VC Hohenfels Parsberg- SpVgg 
Hainsacker, Mehrzweckhalle

12.11.17, 10.00 Uhr
Heimspiel U 14 Jugend,
Mehrzweckhalle

25.11.17, 15.00 Uhr
Heimspiel Damen 1
VC Hohenfels Parsberg - ASV 
Cham
VC Hohenfels Parsberg - VC 
Kallmünz Burglengenfeld 2, 
Mehrzweckhalle

02.12.17, 16.00 Uhr
Heimspiel Herren 1 Landesliga
VC Hohenfels Parsberg - SV 
Donaustauf
VC Hohenfels Parsberg - SC 
Memmelsdorf 2, Mehrzweckhalle

14.11.2017, 19.30 - 21.30 Uhr
Probe SBOP Hauptorchester
Ort: Proberaum (Sportheim 
Parsberg)
18.15 Uhr Probe Nachwuchs-
orchester

19.11.2017, 8.30 Uhr 
Volkstrauertag, Gestaltung der 
Messe in Parsberg
21.11.2017, 19.30 - 21.30 Uhr
Probe SBOP Hauptorchester
Ort: Proberaum (Sportheim 
Parsberg)
18.15 Uhr Probe Nachwuchs-
orchester

28.11.2017, 19.30 - 21.30 Uhr
Probe SBOP Hauptorchester
Ort: Proberaum (Sportheim 
Parsberg)
18.15 Uhr Probe Nachwuchs-
orchester

Vereine/Termine/Veranstaltungen

Ab Montag, den 09. Oktober 
2017 startet wieder das Fitness-
training des TV Parsberg. Das 
Training beginnt jeweils um 19 
Uhr in der Turnhalle des Gymna-
sium Parsberg (Eingang Bahnhof-
straße).
Für Frauen, Männer und Jugend-
liche bietet das Übungsleiterteam 
mit Ausdauer- und Krafttraining, 
(Ski-)Gymnastik und Ballspielen 
die Möglichkeit, bis zum Frühjahr 
an der eigenen Fitness zu arbei-
ten und den Bewegungsapparat 
zu trainieren. 
Das Training findet in ungezwun-
gener Atmosphäre statt, so dass 
Jede/r im Rahmen seiner Mög-
lichkeiten, ohne Überforderung 
oder Überlastung, teilnehmen 
kann. 
Für TVP-Mitglieder ist die Teilnah-
me kostenlos, Nichtmitglieder 
müssen aus versicherungsrechtli-
chen Gründen eine Saisonkurs-
karte zum Preis von 30 € erwer-
ben. Weitere Infos unter: 
www.breitensport-parsberg.de

TV Parsberg, Fitness

03.12.17, 14.00 Uhr
Weihnachtsfeier im Gasthaus 
Kinskofer in Willenhofen

VdK OV Parsberg
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14.10.17, 19.00 Uhr
Kreisversammlung Kaninchen 
und Züchterschulung in der Halle 

21.10.17, 19.00 Uhr
Wildessen in der Halle 

31.10.17
Tischbewertung Widderclub in 
der Halle 

04. - 05.11.17
lokale Vereinsschau in der Halle 

11.11.17
Kreisschau Geflügel in Neumarkt 

02.12.17, 20.00 Uhr
Monatsversammlung 

09.12.17, 19.00 Uhr
Weihnachtsfeier

10.11., 20.00 Uhr
Ligaspiel der 2. Liga  DC Fiege : 
Parsberg II in Teublitz

10.11., 19.00 Uhr
Ligaspiel der 4. Liga Parsberg V : 
DC Fiege Teublitz im VH Parsberg

11.11., 16.00 Uhr
Ligaspiel der 1. Liga Parsberg I : 
Flying King Darters Schwarzen-
feld  im VH Parsberg
11.11., 20.00 Uhr
Ligaspiel der 4. Liga Parsberg V : 
Schlümpfe 2 Regensburg im VH 
Parsberg

17.11., 21:00 Uhr
Offenes Training für Jedermann 
im VH Parsberg

18.11., 19.00 Uhr
Ligaspiel der 3. Liga Parsberg IV 
: DC Kurven Darter Schwandorf 
im VH Parsberg

19.11., 16.00 Uhr
Ligaspiel der 4. Liga DC Jack Dar-
ters : Parsberg V in Schwandorf

24.11., 20.00 Uhr
Ligaspiel der 3. Liga Parsberg IV 
: DC Fiege Teublitz im VH Pars-
berg

01.12., 21:00 Uhr
Offenes Training für Jedermann 
im VH Parsberg

02.12., 17.00 Uhr
Ligaspiel der 3. Liga Weissbier-
darter 2 : Parsberg IV in Sinzing

Kleintierzüchter Parsberg 1. Dartclub Parsberg

13.10., 20:00 Uhr
Offenes Training für Jedermann 
im VH Parsberg

14.10., 19.00 Uhr
Ligaspiel der 1. Liga Bull Breaker 
: Parsberg I in Langquaid

20.10., 21:00 Uhr
Offenes Training für Jedermann 
im VH Parsberg

21.10., 19.00 Uhr
Ligaspiel der 1. Liga Parsberg I : 
DC Keller Eins Schwandorf  im 
VH Parsberg

21.10., 19.00 Uhr
Ligaspiel der 4. Liga UDV de 
zwoate : Parsberg V in Regens-
burg

27.10., 20:00 Uhr
Offenes Training für Jedermann 
im VH Parsberg

27.10., 19.00 Uhr
Ligaspiel der 2. Liga 29ers Rot-
tenburg : Parsberg II in Rotten-
burg

28.10., 16.00 Uhr
Ligaspiel der 1. Liga DC Tiefflie-
ger 1 : Parsberg I in Schwandorf

03.11., 21:00 Uhr
Offenes Training für Jedermann 
im VH Parsberg

04.11., 19.00 Uhr
Ligaspiel der 2. Liga DT Die Ande-
ren : Parsberg II in Wackersdorf

10.11., 20.00 Uhr
Ligaspiel der 1. Liga  DC Hornets 
1 : Parsberg I in Schierling
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